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R U N D E R L A S S E 
 
 
Nr. 17 Neuinkraftsetzung der Bundeseinheitlichen Kostenverfügung (KostVfg). 
RdErl. d. MdJ v. 07.08.2019 (5607 - II/B2 - 2019/1263 - II/A) - JMBl. S. … - 
 

- Gült.-Verz. Nr. 2101, 26 - 
 
Die Bundeseinheitliche Kostenverfügung (KostVfg) vom 16. April 2014 (JMBl. 
S. 229), geändert durch Runderlass vom 7. Juli 2015 (JMBl. S. 222), wird zum 
1. Januar 2020 neu in Kraft gesetzt. 
 
 

 
 

 
Nr. 18 Neuinkraftsetzung der bundeseinheitlichen Durchführungsbestimmun-
gen zum Gerichtsvollzieherkostengesetz (DB-GvKostG). RdErl. d. MdJ v. 
07.08.2019 (5652 - II/B2 - 2019/1250 - II/A) - JMBl. S. … - 
 

- Gült.-Verz. Nr. 2105, 26 -  
 
Die bundeseinheitlichen Durchführungsbestimmungen zum Gerichtsvollzieherkos-
tengesetz (DB-GvKostG) vom 16. Dezember 2014 (JMBl. 2015 S. 12), geändert 
durch Runderlass vom 8. Dezember 2017 (JMBl. 2018 S. 173), werden zum 
1. Januar 2020 neu in Kraft gesetzt. 
 
 

 

R U N D E R L A S S E 
 
 
Nr. 17 Neuinkraftsetzung der Bundeseinheitlichen Kostenverfügung (KostVfg). 
RdErl. d. MdJ v. 07.08.2019 (5607 - II/B2 - 2019/1263 - II/A) - JMBl. S. … - 
 

- Gült.-Verz. Nr. 2101, 26 - 
 
Die Bundeseinheitliche Kostenverfügung (KostVfg) vom 16. April 2014 (JMBl. 
S. 229), geändert durch Runderlass vom 7. Juli 2015 (JMBl. S. 222), wird zum 
1. Januar 2020 neu in Kraft gesetzt. 
 
 

 
 

 
Nr. 18 Neuinkraftsetzung der bundeseinheitlichen Durchführungsbestimmun-
gen zum Gerichtsvollzieherkostengesetz (DB-GvKostG). RdErl. d. MdJ v. 
07.08.2019 (5652 - II/B2 - 2019/1250 - II/A) - JMBl. S. … - 
 

- Gült.-Verz. Nr. 2105, 26 -  
 
Die bundeseinheitlichen Durchführungsbestimmungen zum Gerichtsvollzieherkos-
tengesetz (DB-GvKostG) vom 16. Dezember 2014 (JMBl. 2015 S. 12), geändert 
durch Runderlass vom 8. Dezember 2017 (JMBl. 2018 S. 173), werden zum 
1. Januar 2020 neu in Kraft gesetzt. 
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R U N D E R L A S S E

Nr. 17	 Neuinkraftsetzung der Bundeseinheitlichen Kostenverfügung (KostVfg). 
RdErl. d. MdJ v. 07.08.2019 (5607 - II/B2 - 2019/1263 - II/A) – JMBl. S. 478 –

– Gült.-Verz. Nr. 2101, 26 –

Nr. 18	 Neuinkraftsetzung der bundeseinheitlichen Durchführungsbestimmungen 
zum Gerichtsvollzieherkostengesetz (DB-GvKostG). RdErl. d. MdJ v. 07.08.2019 
(5652 - II/B2 - 2019/1250 - II/A) – JMBl. S. 478 –

– Gült.-Verz. Nr. 2105, 26 –



P E R S O N A L N A C H R I C H T E N 

Die Personalnachrichten enthalten nur solche Personalveränderungen, mit deren 
Veröffentlichung sich die oder der Bedienstete einverstanden erklärt hat. 

Hessisches Ministerium der Justiz 

Ernannt wurde 
zum Regierungsdirektor: Richter am Landgericht Dr. Sebastian Schalk 

Oberlandesgericht 

Universitätsprofessor Dr. Wolfram Buchwitz 

Amtsrätin Michaela Lenk 

Landgerichte 

Richter auf Probe Florian Steding in Frankfurt 
am Main 
unter Berufung in das Richterverhältnis auf 
Lebenszeit 

- Inspektorin (Bewährungshelferin) Margerita
Haug in Darmstadt

- Inspektorin (Bewährungshelferin) Sandra
Gilbert in Gießen

Justizinspektorin Ute Bertsch in Frankfurt am 
Main 

Amtsinspektorin Ute Bertsch in Frankfurt am 
Main 

Bewährungshelferin Amal Fahimi in Wiesbaden 
unter gleichzeitiger Berufung in das Beamten-
verhältnis auf Probe 

Bewährungshelfer Melih Yilmaz in Frankfurt am 
Main  
unter gleichzeitiger Berufung in das Beamten-
verhältnis auf Probe 

Ernannt wurde 
zum Richter am Oberlandes-
gericht im zweiten Hauptamt: 

Versetzt wurde 
an das Amtsgericht Gelnhausen: 

Ernannt wurde 
zum Richter am Landgericht: 

zur Oberinspektorin: 

zur Justizoberinspektorin: 

zur Justizinspektorin: 

zur Inspektorin: 

zum Inspektor: 

Berufen wurde 
in das Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit: - Inspektorin (Bewährungshelferin) Julia Hösel

in Kassel
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- Inspektor (Bewährungshelfer) Robert 
Hanuschek in Frankfurt am Main 

- Inspektor (Bewährungshelfer) Henri Paletta
in Limburg a. d. Lahn

Versetzt wurde 
von dem Landgericht Limburg 
a. d. Lahn an das Hessische
Ministerium der Justiz: Oberinspektor (Bewährungshelfer) Florian 

Labus 

von dem Landgericht Frankfurt 
am Main an das Landgericht 
Wiesbaden:  Inspektorin (Bewährungshelferin) Janine 

Michels 

von dem Landgericht Limburg 
a. d. Lahn an das Amtsgericht
Offenbach am Main: beauftragte Gerichtsvollzieherin Simone 

Zimmermann 

Ausgeschieden ist 
wegen Ruhestand: Richterin am Landgericht Christa 

Pfannenschmidt in Darmstadt 

Staatsanwaltschaften 

Ernannt wurde 
zum Amtmann: Oberinspektor (Gerichtshelfer) Armin Köhler in 

Darmstadt 

Ausgeschieden ist 
wegen Ruhestand: - Oberamtsrat Lothar Stier in Frankfurt am Main

- Amtsrat Jörg Weisel in Wiesbaden
- Justizamtmann Horst Reuschling in Frankfurt

am Main
- Justizhauptsekretär Karlheinz Moos in Gießen

Amtsgerichte 

Ernannt wurde 
zur Amtsrätin: Justizamtfrau Kerstin Simrock in Bensheim 

zum Amtsrat: Justizamtmann Harald Höhner in Dieburg 

zur Justizoberinspektorin: Justizinspektorin Brigitte Pahnke in Darmstadt 

zur Justizinspektorin: Amtsinspektorin Brigitte Pahnke in Darmstadt 
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zur Obergerichtsvollzieherin 
mit Amtszulage: Obergerichtsvollzieherin Ute Kuttner in Bad 

Homburg v. d. Höhe  

zur Obergerichtsvollzieherin: Gerichtsvollzieherin Dana Lauer in Offenbach 
am Main  

zur Justizhauptsekretärin: Justizhauptsekretärin außer Dienst Elke 
Rodriguez y Blanco 
unter gleichzeitiger Berufung in das Beamten-
verhältnis auf Lebenszeit  

Berufen wurde 
in das Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit:  - beauftragter Gerichtsvollzieher Marcel

Hömke in Büdingen
- Justizsekretärin Jennifer Mertzanis in

Seligenstadt

Versetzt wurde 
von dem Amtsgericht Wiesbaden 
an das Amtsgericht Limburg a. d. 
Lahn: Oberamtsrat Dirk Schlaffer 

von dem Amtsgericht Kassel an 
das Amtsgericht Hanau: Obergerichtsvollzieherin Vanessa Dingel 

von dem Amtsgericht Bad Hersfeld 
an das Amtsgericht Eschwege: beauftragte Gerichtsvollzieherin Maria Kühn 

von dem Amtsgericht Bad 
Homburg v. d. Höhe an das 
Amtsgericht Hanau: beauftragte Gerichtsvollzieherin Michele 

Kaußen 

von dem Amtsgericht Frankfurt am 
Main an das Amtsgericht Hanau: beauftragte Gerichtsvollzieherin Monika 

Schwarz 

von dem Amtsgericht Langen 
(Hessen) an das Amtsgericht 
Frankfurt am Main: beauftragte Gerichtsvollzieherin Stephanie 

Kühnemund 

von dem Amtsgericht Michelstadt 
an das Amtsgericht Langen 
(Hessen):  beauftragte Gerichtsvollzieherin Daniela Stein 

von dem Amtsgericht Rüdesheim 
an das Amtsgericht Wiesbaden:  beauftragter Gerichtsvollzieherin Bianca Schnorr 
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von dem Amtsgericht Seligenstadt 
an das Amtsgericht Michelstadt:  beauftragte Gerichtsvollzieherin Jasmina Gollas 

von dem Amtsgericht Wetzlar an 
das Amtsgericht Frankfurt am 
Main: beauftragte Gerichtsvollzieherin Sina Yener 

von dem Amtsgericht Wiesbaden 
an das Amtsgericht Bad Homburg 
v. d. Höhe: beauftragte Gerichtsvollzieherin Darja Fischer 

von dem Amtsgericht Wiesbaden 
an das Amtsgericht Darmstadt:  beauftragte Gerichtsvollzieherin Beate 

Schirwing 

von dem Amtsgericht Wiesbaden 
an das Amtsgericht in Rüdesheim 
am Rhein:  beauftragte Gerichtsvollzieherin Franziska 

Müller 

von dem Amtsgericht Frankfurt am 
Main an das Amtsgericht Kassel:  

 
beauftragter Gerichtsvollzieher Reinhold März 

von dem Amtsgericht Gießen an 
das Amtsgericht Frankfurt am 
Main:  beauftragter Gerichtsvollzieher Christian 

Henneberg 

von dem Amtsgericht Königstein 
im Taunus an das Amtsgericht 
Offenbach am Main: beauftragter Gerichtsvollzieher Carsten Braun 

von dem Amtsgericht Rüsselsheim 
an das Amtsgericht Groß-Gerau:  

 
beauftragter Gerichtsvollzieher Tim Zettl 

Ausgeschieden ist 
wegen Ruhestand: - Richterin am Amtsgericht Sigrun Wagner in

Frankfurt am Main
- Richterin am Amtsgericht Dr. Gerlinde

Kimpel in Friedberg
- Amtsrätin Maria Erb in Lampertheim
- Amtsrat Lothar Klein in Kassel
- Obergerichtsvollzieher Hartmut Wosch in

Büdingen
- Obergerichtsvollzieher Michael Ziemer in

Büdingen
- Amtsinspektorin Ilona Roß in Kassel
- Amtsinspektor Edwin Appel in Offenbach am

Main
- Amtsinspektor Jochen Wallbott in Wetzlar
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wegen Entlassung: Justizoberinspektorin Karolin Marquardt in 
Friedberg (Hessen) 

Hessisches Landessozialgericht 

Ernannt wurde 
zum Vorsitzenden Richter am 
Hessischen Landessozialgericht: Richter am Hessischen Landessozialgericht 

Klaus Barnusch 

Sozialgerichte 

Ernannt wurde 
zur Richterin am Sozialgericht: Richterin kraft Auftrags Yasmin Hahn in 

Darmstadt 
unter Berufung in das Richterverhältnis auf 
Lebenszeit 

Verwaltungsgerichte 

Berufen wurde 
in das Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit: Justizsekretärin Silvia Klingelhöfer in Darmstadt 

Notarinnen und Notare 

Bestellt wurde 
zum Notar: - Rechtsanwalt Andreas Richard Stephan

Schultheis, Fulda
- Rechtsanwalt Rosario Centamore,

Offenbach am Main

Ausgeschieden ist 
auf eigenen Antrag: - Notar Wolfgang Grimsehl, Rüsselsheim, mit

Ablauf des 30.09.2019
- Notar Ernst Rüdiger Schmeltzer, Marburg,

mit Ablauf des 30.09.2019

aufgrund des Erreichens 
der Altersgrenze:  

- Notar Otto Kratz, Grünberg, mit Ablauf des
30.09.2019

- Notar Heinrich Reinhold Schönbach,
Frankfurt am Main, mit Ablauf des
30.09.2019

- Notar Gerhard Gottfried Pohlers, Birkenau,
mit Ablauf des 31.10.2019

- Notar Peter Willibald Schäfer, Hadamar, mit
Ablauf des 31.10.2019

- Notar Klaus Peter Weber, Frankfurt am
Main, mit Ablauf des 30.11.2019
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S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G E N 
 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um die Stellen für: 
 

Ordentliche Gerichtsbarkeit 
 
1. eine Vorsitzende Richterin oder einen Vorsitzenden Richter am Oberlandes-

gericht (R 3)  
bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main. 
Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Januar 2018 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 52 ff., Anlage 1, Nr. 2.3) 
auszurichten. 
 

2. eine Vorsitzende Richterin oder einen Vorsitzenden Richter am Oberlandes-
gericht (R 3)  
bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main. 
Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Januar 2018 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 52 ff., Anlage 1, Nr. 2.3) 
auszurichten. 
 

3. die Direktorin oder den Direktor des Amtsgerichts Schwalmstadt (R 2). 
Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Januar 2018 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 52 ff., Anlage 1, Nr. 2.4) 
auszurichten. 
 

Generalstaatsanwaltschaft 
 

4. eine Oberstaatsanwältin als Dezernentin bei einer Generalstaatsanwaltschaft 
oder einen Oberstaatsanwalt als Dezernenten bei einer Generalstaatsanwalt-
schaft (R 2) 
bei der Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main. 
Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Januar 2018 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 52 ff., Anlage 1, Nr. 2.6) 
auszurichten. 
 

Verwaltungsgerichtsbarkeit 
 

5. die Vizepräsidentin oder den Vizepräsidenten des Verwaltungsgerichts (R 2 mit 
Amtszulage)  
bei dem Verwaltungsgericht Darmstadt.  
Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Januar 2018 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 52 ff., Anlage 1, Nr. 2.5) 
auszurichten. 
 

6. eine Richterin oder einen Richter am Hessischen Verwaltungsgerichtshof (R 2) 
bei dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel. 
Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Januar 2018 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 52 ff., Anlage 1, Nr. 2.2) 
auszurichten. 
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7. eine Richterin oder einen Richter am Hessischen Verwaltungsgerichtshof (R 2)
bei dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel.
Das Auswahlverfahren wird auf Versetzungsbewerberinnen und Verset-
zungsbewerber beschränkt. Die Ermessensentscheidung bei der Auswahl
zwischen mehreren Versetzungsbewerberinnen und Versetzungsbewerbern
wird sich an Verwaltungsbelangen orientieren.

Finanzgerichtsbarkeit 

8. eine Richterin am Hessischen Finanzgericht oder einen Richter am Hessischen
Finanzgericht (R 2)
bei dem Hessischen Finanzgericht in Kassel.
Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom
1. Januar 2018 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 52 ff., Anlage 1, Nr. 2.2)
auszurichten.

9. eine Richterin am Hessischen Finanzgericht oder einen Richter am Hessischen
Finanzgericht (R 2)
bei dem Hessischen Finanzgericht in Kassel.
Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom
1. Januar 2018 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 52 ff., Anlage 1, Nr. 2.2)
auszurichten.

Die einer Bewerbung zu Nr. 8 und 9 beizufügenden aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen sind auf der Internetseite des Hessischen Ministeriums der Jus-
tiz (www.justizministerium.hessen.de > Karriere > Berufe der Rechtspflege > 
Richterin/Richter > Bewerbung) angegeben. 

Vollzeitstellen sind grundsätzlich teilbar. 

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. Aufgrund des Frauenförder-
plans besteht eine Verpflichtung zur Erhöhung des Frauenanteils. 

Schwerbehinderte Richterinnen und Richter, Beamtinnen und Beamte sowie Ange-
stellte werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen sind binnen drei Wochen auf dem Dienstweg an das Hessische 
Ministerium der Justiz in Wiesbaden zu richten. 

Eine Beschränkung des Auswahlverfahrens zu den Nr. 1 bis 6, 8 und 9 auf 
eventuelle Versetzungsbewerberinnen und -bewerber bleibt ebenso vorbehal-
ten wie eine an Verwaltungsbelangen orientierte Ermessensentscheidung zwi-
schen mehreren Versetzungsbewerberinnen und -bewerbern. 
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Staatsanwaltschaften 
 

Bei der Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main ist zum 1. Februar 2020 das Arbeits-
gebiet einer Geschäftsleiterin oder eines Geschäftsleiters (§ 4 GO) neu zu besetzen. 
 
Bezüglich der vorgenannten Stellenausschreibung wird erwartet, dass die Bewerbe-
rin oder der Bewerber folgendem Anforderungsprofil entspricht: 
 
I. Allgemeine Voraussetzungen: 

- Pflichtbewusstsein 
- Leistungsbereitschaft 
- Belastbarkeit 
- Flexibilität 
- Initiative 
- Besonders gute Auffassungsgabe 
- Gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen 
- Kostenbewusstsein 
- Interkulturelle Kompetenz 

 
II. Besondere Voraussetzungen: 

1. Fachkompetenz 
- Erfahrung in der Rechtspflege und / oder der Justizverwaltung 
- Mindestens sehr gutes fachliches Können 

 
2. Soziale Kompetenz 

- Kontaktfähigkeit, Gesprächsbereitschaft 
- Fähigkeit zur Konfliktlösung und Einfühlungsvermögen 
- Fähigkeit zu interner und externer Zusammenarbeit 

 
3. Führungskompetenz 

- Fähigkeit zum Vorbild 
- Entscheidungskompetenz, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick 
- Befähigung zur Personalführung und Motivation 

 
4. Organisatorische Kompetenz 

- Befähigung zur Steuerung und Veränderung von Organisationsabläufen 
- Befähigung zur Entwicklung und Umsetzung von Neuerungen 
- Befähigung zum sachgerechten Personaleinsatz 

 
Interessierten Frauen und Männern wird die Möglichkeit gegeben, sich durch Schu-
lung und Hospitation auf die Übernahme der Stelle vorzubereiten. 
 
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. Aufgrund des Frauenförder-
plans besteht die Verpflichtung zur Erhöhung des Frauenanteils. 
 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Bewerbungen sind binnen eines Monats auf dem Dienstweg an den Herrn Leiten-
den Oberstaatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main zu richten. 
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Ausschreibung freier Notarstellen 

Abschnitt A I Nr. 2 a) 3. Satz des Runderlasses über die Ausführung der Bundes-
notarordnung vom 30.10.2014 (JMBl. S. 737), geändert durch Runderlasse 
vom 16.03.2015 (JMBl. S. 80) und 17.07.2017 (JMBl. S. 516) 

Es sind folgende freie Notarstellen zu besetzen: 

A) Landgerichtsbezirk Darmstadt:

1. im Amtsgerichtsbezirk Bensheim
2. im Amtsgerichtsbezirk Dieburg
3. im Amtsgerichtsbezirk Fürth
4. im Amtsgerichtsbezirk Groß-Gerau
5. im Amtsgerichtsbezirk Lampertheim
6. im Amtsgerichtsbezirk Langen (Hessen)
7. im Amtsgerichtsbezirk Michelstadt
8. im Amtsgerichtsbezirk Offenbach am Main
9. im Amtsgerichtsbezirk Rüsselsheim
10. im Amtsgerichtsbezirk Seligenstadt
11. im Ort Roßdorf (Amtsgerichtsbezirk Darmstadt)
12. im Ort Groß-Zimmern (Amtsgerichtsbezirk Dieburg)
13. im Ort Münster (Amtsgerichtsbezirk Dieburg)
14. im Ort Reinheim (Amtsgerichtsbezirk Dieburg)
15. im Ort Birkenau (Amtsgerichtsbezirk Fürth)
16. im Ort Viernheim (Amtsgerichtsbezirk Lampertheim)
17. im Ort Dreieich (Amtsgerichtsbezirk Langen (Hessen))
18. im Ort Oberzent (Amtsgerichtsbezirk Michelstadt)
19. im Ort Neu-Isenburg (Amtsgerichtsbezirk Offenbach am Main)

6 
1 
2 
2 
6 
4 
2 
2 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
1 

B) Landgerichtsbezirk Frankfurt am Main:

1. im Amtsgerichtsbezirk Bad Homburg v. d. Höhe
2. im Amtsgerichtsbezirk Frankfurt am Main
3. im Amtsgerichtsbezirk Königstein im Taunus
4. im Ort Usingen (Amtsgerichtsbezirk Bad Homburg v. d. Höhe)
5. im Ort Bad Vilbel (Amtsgerichtsbezirk Frankfurt am Main)
6. im Ort Kronberg im Taunus (Amtsgerichtsbezirk Königstein im

Taunus)
7. im Ort Schwalbach am Taunus (Amtsgerichtsbezirk Königstein

im Taunus)

1 
15 
3 
2 
1 

1 

1 

C) Landgerichtsbezirk Fulda:

1. im Amtsgerichtsbezirk Bad Hersfeld
2. im Amtsgerichtsbezirk Fulda
3. im Amtsgerichtsbezirk Hünfeld
4. im Ort Hünfeld (Amtsgerichtsbezirk Hünfeld)

2 
1 
1 
1 
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D) Landgerichtsbezirk Gießen:

1. im Amtsgerichtsbezirk Büdingen
2. im Amtsgerichtsbezirk Friedberg (Hessen)
3. im Amtsgerichtsbezirk Gießen
4. im Ort Schotten (Amtsgerichtsbezirk Büdingen)

1 
3 
4 
1 

E) Landgerichtsbezirk Hanau:

1. im Amtsgerichtsbezirk Gelnhausen
2. im Amtsgerichtsbezirk Hanau
3. im Ort Freigericht (Amtsgerichtsbezirk Gelnhausen)
4. im Ort Hanau (Amtsgerichtsbezirk Hanau)

1 
4 
1 
2 

F) Landgerichtsbezirk Kassel:

1. im Amtsgerichtsbezirk Eschwege
2. im Amtsgerichtsbezirk Fritzlar
3. im Amtsgerichtsbezirk Kassel
4. im Ort Hessisch Lichtenau (Amtsgerichtsbezirk Eschwege)
5. im Ort Witzenhausen (Amtsgerichtsbezirk Eschwege)
6. im Ort Niestetal (Amtsgerichtsbezirk Kassel)
7. im Ort Schauenburg (Amtsgerichtsbezirk Kassel)
8. im Ort Wolfhagen (Amtsgerichtsbezirk Kassel)
9. im Ort Melsungen (Amtsgerichtsbezirk Melsungen)

4 
3 
9 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

G) Landgerichtsbezirk Limburg a. d. Lahn:

1. im Amtsgerichtsbezirk Dillenburg
2. im Amtsgerichtsbezirk Limburg a. d. Lahn
3. im Ort Eschenburg (Amtsgerichtsbezirk Dillenburg)

1 
2 
1 

H) Landgerichtsbezirk Marburg:

1. im Amtsgerichtsbezirk Biedenkopf
2. im Amtsgerichtsbezirk Frankenberg (Eder)
3. im Amtsgerichtsbezirk Kirchhain
4. im Amtsgerichtsbezirk Marburg
5. im Amtsgerichtsbezirk Schwalmstadt

1 
2 
1 
2 
1 

I) Landgerichtsbezirk Wiesbaden:

1. im Amtsgerichtsbezirk Idstein
2. im Amtsgerichtsbezirk Wiesbaden

1 
4 

Zusatz für die ausgeschriebenen Stellen unter A) 12. bis 19., B) 4., 6. und 7., 
C) 4., D) 4., E) 3. und 4., F) 4. bis 8. sowie G) 3.:
Sofern diese freien Notarstellen an den Orten nicht besetzt werden können, stehen
die Stellen für den Amtsgerichtsbezirk zur Verfügung.
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Der Amtssitz muss in dem jeweils bezeichneten Ort bzw. dem Amtsgerichtsbezirk 
genommen werden.  

Ich gebe daher Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten, die die Voraussetzungen 
des § 6 BNotO erfüllen, Gelegenheit, die Bestellung zur Notarin oder zum Notar zu 
beantragen. 

Der schriftliche Antrag ist bis spätestens 12. November 2019 unter Beifügung der 
erforderlichen Unterlagen (Abschnitt A. II. Nr. 1. des o.g. Runderlasses) bei dem 
Präsidenten des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main einzureichen. 

489



490



491



492

Herausgeber: Hessisches Ministerium der Justiz, Wiesbaden
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 

Leitende Ministerialrätin Zubrod, Hessisches Ministerium der Justiz, 
Luisenstraße 13, 65185 Wiesbaden

Die Buchbesprechungen stehen unter alleiniger Verantwortung 
der Verfasserin oder des Verfassers

ISSN 0022-7064

Kontakt/Abonnement:
Frau Paulmichl, Tel. (0611) 32 27 28, Fax (0611) 32 27 63, jmbl@hmdj.hessen.de

Das Blatt erscheint in der Regel monatlich einmal. Jahres-Abonnement-Bestellungen sind an das Hessische 
Ministerium der Justiz, Luisenstraße 13, 65185 Wiesbaden, zu richten. Der kalenderjährliche Bezugspreis in 
Höhe von 18,50 € ist nach Erhalt der gesonderten Rechnung zu überweisen. Diese beinhaltet die Bank-
verbindung sowie die unbedingt anzugebende Referenznummer.
Abonnementkündigungen können nur zum 31. Dezember eines Kalenderjahres vorgenommen werden.
Einzelstücke sind bei der Justizvollzugsanstalt Darmstadt oder, für Abonnenten, bei dem Hessischen 
Ministerium der Justiz erhältlich. Preis dieser Nummer: 0,61 EURO.
Einbanddecken können kostenpflichtig bei der Justizvollzugsanstalt Darmstadt – Fritz-Bauer-Haus –,  
Marienburgstraße 74, 64297 Darmstadt, oder der Justizvollzugsanstalt Kassel I – Buchbinderei –,  
Theodor-Fliedner-Straße 12, 34121 Kassel, bestellt werden.

Datenschutzhinweise:
Verantwortlich für die Verarbeitung personenbezogener Daten bei der Bestellung von Abonnements 
und Einzelstücken ist das Hessische Ministerium der Justiz. Die mitgeteilten personenbezogenen  
Daten werden ausschließlich zum Zweck der postalischen Zusendung der bestellten JMBl.-Ausgaben 
und der entsprechenden Rechnungen gespeichert und verarbeitet. Zugriff auf die Daten ist nur den 
dafür zuständigen Beschäftigten eingeräumt. Bei Abonnements erfolgt eine Weitergabe der Daten zum 
Zweck des Versands an den Verlag Chmielorz GmbH, Wiesbaden, der als Dienstleister im Auftrag und 
nach den Vorgaben des Hessischen Ministeriums der Justiz tätig wird.
Bei Kündigung eines Abonnements werden die dazu gespeicherten Daten drei Jahre nach Zahlung 
der letzten Jahresbezugsgebühr, bei Einzelbestellungen drei Jahre nach Zahlung des Bezugspreises 
gelöscht.
Betroffene können vom Hessischen Ministerium der Justiz Auskunft über ihre verarbeiteten  
personenbezogenen Daten verlangen. Sie können sich an den Datenschutzbeauftragten wenden  
(Datenschutzbeauftragter@hmdj.hessen.de).
Weitere Hinweise zum Datenschutz sind ersichtlich auf der Internet-Seite des Hessischen Ministeriums 
der Justiz unter www.justizministerium.hessen.de.

Druck: Justizvollzugsanstalt Darmstadt – Fritz-Bauer-Haus – 
Marienburgstraße 74, 64297 Darmstadt

Dieses Produkt wird zu 100 % aus Recycling-Papier hergestellt.


